
 
 

 
 

 
 Občanské sdružení Paměť 

 

PROGRAMM 

Festakt am Mahnmal zum Gedenken an die Opfer des Eisernen 

Vorhang und Internationale Fachkonferenz „Sie gingen, um zu 

kämpfen“ 

24. November 2017 

Mikulov 

1) Festakt – Bürgerbegegnung am Mahnmal für die Opfer des Eisernen 

Vorhangs auf dem Freiheitsweg – „Tor zur Freiheit“ 

2) Internationale Fachkonferenz – Thema: Sie gingen, um zu kämpfen – 

Schloss Mikulov 

Programm 

Bürgerbegegnung 
 
9:00  – Eintreffen der Teilnehmer auf dem Freiheitsweg beim Mahnmal 

9:30  – Eröffnung des Festakts am Mahnmal 

 
Einleitungswort  –  Miroslav Kasáček, Obmann des Kollegiums BV PAMĚŤ 

Begrüßung der Gäste – Rostislav Koštial, Bürgermeister der Stadt Mikulov 

 
Grußworte der Gäste: 

– Vertreter des Kulturministeriums CZ 

– Honorarkonsul der Republik Österreich 

– Vizehauptmann des Kreises Südmähren Mgr. Marek Šlapal 

– Exekutivdirektorin der Plattform für das Gedenken und Gewissen Europas  
Dr. Neela Winkelmann-Heyrovská 

– Stellvertretender Vorsitzender der Konföderation der politischen Gefangenen 
CZ Leo Žídek 



 
 

 
 

– Geistliches Wort und Segnung von P. Mgr. Petr Pacner, Propst von Mikulov 

Blumenlegung am Denkmal für die Opfer des Eisernen Vorhangs 
 
Musikalischer Abschluss des Festaktes: Večerka 
 

 

Einladung zur Internationalen Fachkonferenz 
 
Die Schirmherrschaft haben übernommen: Minister für Kultur der Tschechischen 
Republik Mgr. Daniel Herman, Präsident der Plattform für das Gedenken und 
Gewissen Europas Göran Lindlab, Konföderation der politischen Gefangenen 
Tschechiens, Vizehauptmann des Kreises Südmähren Mgr. Marek Šlapal 
 
Förderer: Stadtgemeinde Laa an der Thaya, Stadtgemeinde Poysdorf, Stadt Mikulov 
Institut für das Studium totalitärer Regime, Regionalmuseum in Mikulov, Staatliches 
Bezirksarchiv Břeclav mit Sitz in Mikulov, Kreis Südmähren 
 
 
10:30  –  Transfer zum Schloss Mikulov 

– Coffe Break 

– Fotodokumentation zu der Eröffnung des Freiheitsweges und des 
Mahnmals für die Opfer des Eisernen Vorhangs 

 

Thema der Konferenz: SIE GINGEN, UM ZU KÄMPFEN 
 
Fachteil 
 
11:15 – 11:20 Einleitung – Miroslav Kasáček, Obmann des Kollegiums BV PAMĚŤ  

11:20 – 11:35 Auftritt des Obersts im Generalstab PhDr. Eduard Stehlík Ph.D., 
MBA, Leiter des Referats für Kriegsveteranen –
Verteidigungsministerium 
Protektorat und Fluchten der Soldaten, damit sie kämpfen und ihre 
Heimat befreien 

11:35 – 11:45 Generalmajor Emil Boček – Jagdpilot, Veteran des II. Weltkrieges  
Erinnerungen an die Flucht aus dem Protektorat und sein Kampf für die 
Freiheit in der RAF 

11:45 – 12:00 Mgr. Libor Svoboda – Historiker – Inst. f. Studium totalit.Regime Prag  
Stabshptm. Bohumil Waltr – Held in zwei Widerständen 

12:00 – 12:15 Mgr. Ing. Pavel Vaněk Ph.D. – Archiv der Sicherheitsdienste  
Regierungstruppe - Grenzsoldaten 



 
 

 
 

12:15 – 12:30 Luděk Navara – Bürgerverein PAMĚŤ 
Geschichte von František Beneš aus Hrušky „Wir kommen als 
Befreier zurück“ 

12:30 – 12:45 Bürgermeister der Stadtgemeinden Laa an der Thaya und Poysdorf 
Wie der Eiserne Vorhang im Südmähren durch die Bewohner der 
österreichischen grenznahen Städte und Gemeinden 
wahrgenommen wurde und umgesetzte Projekte „Freiheitsweg, 
Denkmal für die Opfer des Eisernen Vorhangs“ 

12:45 – 13:00 Dr. Herbert Wagner –STASI-Museum Dresden 
Fluchtversuche der DDR-Bürger in den Westen über den Eisernen 
Vorhang  

13:00 – 13:15 Dr. Neela Winkelmann-Heyrovská – Exekutivdirektorin der Plattform 
für das Gedenken und Gewissen Europas – Eiserner Vorhang 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit.  

13:15 – 13:30 Leo Žídek – Stellvertretender Vorsitzender der Konföderation der 
politischen Gefangenen 

13:30 – 13:35 Miroslav Kasáček – Obmann des Kollegiums BV PAMĚŤ 
Schlusswort, Vision des Bürgervereins PAMĚŤ 

13:35 – 14:00 Mittagessen und  Networking  

 

14:30 – 15:30 Pressekonferenz (Briefing, Interviews) – begleitet von Mgr. Ludmila 
Nolčová 

 
 

Um Bestätigung Ihrer Teilnahme bis spätestens 14. 11. 2017 wird gebeten: E-Mail 

info.pamet@seznam.cz, oder Tel. +420 724 613 021 (Vlašínová) 
 
 

 
 
 
 
Anlässlich der Internationalen Fachkonferenz wird von dem Bürgerverein PAMĚŤ die 
Ausstellung „Überwinde die Todesmauer“ mit bedeutenden historischen 
Gegenständen vorgestellt. Die genannte Ausstellung, in der deutschen Sprache, 
wandert derzeitig durch einzelne BRD-Regionen.  
 
 
  



 
 

 
 

Karte mit dem Treffpunkt der Teilnehmer – Festakt: 
 
http://mapy.cz/zakladni?x=16.6361573&y=48.8018277&z=14&source=addr&id=10499048 

 
 


